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Wir machen den Weg frei

Reklamen

HEUTE VOR …

«Heute vor ...» berichtet wortwörtlich
wie es damals in der Zeitung  stand.

35 Jahren
NEUENKIRCH  Nach nun genau 18
Dienstjahren als Bürgerheimverwal-
ter hat in diesen Tagen Heinrich Wey
Abschied genommen von diesem
nicht immer leicht zu führenden
Landwirtschaftsbetrieb. In gegensei-
tigem Einvernehmen hat er nun die
Verwaltung seinem Nachfolger,
Herrn Werner Bucheli übergeben.

40 Jahren
SEMPACH STATION  Der Maihöck
der Firma Ebnöther ist für alle Betei-
ligten ein fester Bestandteil im
Kalender geworden. Man freut sich
auf einige Stunden geselligen Zu -
sammenseins unabhängig vom All-
tag des Geschäftes. So trafen sich alle
Mitarbeiter auf Einladung von Herrn
Dr. Ebnöther  mit frohen Erwartun-
gen am späten Nachmittag des 1.
Mai. Zunächst galt es auf einer Stern-
fahrt das richtige Ziel anzusteuern,
das Hotel Brauerei in Sursee. Nach
dem Apéro auf der Terrasse gab Herr
Dr. Ebnöther einen kurzen Überblick
über  die derzeitige Geschäftslage.
Nach der Ehrung  der Jubilare wurde
mit besonderem Genuss das ab -
wechslungsreiche und genussvoll
zubereitete Menue in Angriff genom-
men. Bei flotter Musik, Tanz und Jass
fand das Fest einen beschwingten
Ausklang.

85 Jahren
SEMPACH  Die Kräfte des Männer-
chores und des Orchesters wiesen
sich im Abendkonzert des vergange-
nen Sonntages über bedeutende Lei-
stungsfähigkeiten aus. Schöner Chor-
klang und mehrheitlich gute Ansätze
zu einer idealen Tonbildung liessen
bei solider, strammer Rhytmik und
gefühlvoll schattierter Dynamik die
Möglichkeit offen, einen sehr günsti-
gen Gesamteindruck hervorzurufen.
Dieses Lob mag mit etwelcher Ein-
schränkung gerne auch den fleissi-
gen Musikanten an den Pulten
gezollt sein, insofern sie in Zukunft
sich entschliessen könnten, noch eif-
riger den Intentionen des überlege-
nen Direktors, Herrn Lehrer Steger,
zu folgen hinsichtlich Beachtung der
Stärkegrade und einer weisen Zu -
rückhaltung da, wo man einen Män-
nerchor zu begleiten hat. Die Wieder-
holung des Konzertes findet am
nächsten Sonntagabend 8 Uhr statt.
Die angeführten Darlegungen mögen
den beiden Vereinen Ansporn sein
zu weiterer fleissiger Arbeit.

90 Jahren
SEMPACH  Buchbindermeister Joh.
Reber wurde am letzten Samstag in
seinem 90. Altersjahr zur letzten Ru -
he gebettet. Ein sehr grosses Leichen-
geleite bezeugte die Liebe und Ach-
tung, die man dem Verstorbenen zu
Lebzeiten entgegenbrachte. Den jün-
geren Generationen war er nur noch
als freundlicher Herr, mit schnee-
weissem Bart und Haupthaar be -
kannt.

SCHLUSSPUNKT

«Chef, darf ich heute zwei Stunden
früher Feierabend machen? Meine
Frau will mit mir noch einkaufen
gehen.» «Nein, das geht heute über-
haupt nicht, Herr Meierhans.» «Vielen
Dank, Chef, ich wusste, Sie würden
mich nicht im Stich lassen.»

AGROLA Heizöl von Ihrer LANDI   Tel. 041 469 60 90

www.agrola.ch
the swiss energy

1500 Liter Fr.109.20
3000 Liter Fr.105.40
6000 Liter Fr.103.60

Richtpreise per 2.5.2012
Preis-Tendenz ➜

inkl. neuer CO2 -Abgabe von CHF 9.54 (exkl. Mwst)

Blasorchester Feldmusik Neuenkirch presents 

www.musicalnight-2012.ch
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Online-Reservationen: www.musicalnight-2012.ch
Vorverkaufsstelle: Triba Partner Bank AG, 
Bahnhofstrasse 9, 6203 Sempach Station
Telefon 041 469 70 26

Sa, 12. Mai 2012
20.00 Uhr

So, 13. Mai 2012
17.00 Uhr

Mi, 16. Mai 2012
20.00 Uhr

Zusatz aufführung
Fr, 11. Mai 2012, 20.00 Uhr

Design & Print
Ihr kompetenter Partner

WM Druck Sempacher Zeitung AG
Sempachstrasse 7, 6203 Sempach Station
Telefon 041 467 19 19 | Fax 041 467 23 55
E-Mail otto.schmid@wmdruck.ch

«Wir helfen einfach, ohne zu fragen»
SEMPACH 75 JAHRE KANTONALVERBAND LUZERNER SAMARITERVEREINE

300 Delegierte und Gäste feier-
ten am Samstag in Sempach 75
Jahre Kantonalverband Luzer-
ner Samaritervereine. Die Tätig-
keit hat sich verändert, so Kan-
tonalpräsidentin Ingrid Oehen
aus Gunzwil, geblieben sind
aber die Werte: «Wir helfen ein-
fach, ohne zu fragen.» 

Die Arbeit der Samariterinnen und
Samariter ist beeindruckend. 2011
haben die 65 Vereine an Veranstaltun-
gen 430 Postendienste erfüllt und total
67'126 Stunden geleistet. Das beein-
druckte Kantonsratspräsidentin Trix
Dettling: «Kein Fest, keine Veranstal-
tung, wo nicht im Hintergrund die
Samariter bereit stehen.» Überhaupt,
dieses Wirken im Hintergrund bilde
den Gegenpol zu all den Leuten, die
sich in den Vordergrund stellen, aber
beim Auftauchen von Problemen nicht
weiter wissen. Da seien die Samariter
ganz anders. «Sie wissen genau, was in
schwierigen Situationen zu tun ist.»

Geschenk für jeden Samariter
Höhepunkt der Jubiläumsfeier war die
Präsentation der druckfrischen Bro-
schüre über die Luzerner Samariterbe-
wegung in den letzten 75 Jahren. Sie
wird als Geschenk allen Mitgliedern
der lokalen Vereine abgegeben. Die von
einem Team unter Ruedi Käch verfass-
te Schrift informiert über die Verände-

rungen in der Samariterarbeit, sie
reflektiert aber auch die bleibenden
Werte. «Werte wie Menschlichkeit,
Freiwilligkeit und Hilfsbereitschaft
motivieren uns immer wieder neu»,
sagte Vizepräsident Winfried Bühler
aus Willisau. Im Rahmen des Jubilä-
umsjahres organisiert der Luzerner
Verband auch die Abgeordnetenver-
sammlung des Schweizerischen Sama-
riterbundes am 16. Juni in Wauwil. 

Jubiläumsfreude mit Sorgen 
Zentralpräsidentin Monika Dusong
bezeichnete die Samariterbewegung

als «grösste Freiwilligen-Organisation
der Schweiz». Trotz Jubiläumsfreude
verschwiegen Dusong und Oehen den
Mitgliederschwund als Hauptsorge
nicht. In den letzten zehn Jahren hat die
Zahl der Luzerner Samariter von 3200
auf 2200 abgenommen. «Wir setzen
alles daran, um Jüngere zu begeis tern»,
so Oehen. «Es geht nicht nur um eine
sinnvolle Aufgabe für die Gemein-
schaft, man kann selber für den eigenen
Alltag viel lernen.» Bei den ordentli-
chen Traktanden beschloss die DV die
Erhöhung des Sockelbeitrags pro Ver-
ein an den schweizerischen Verband

von 150 auf 400 Franken. Folgende
Chargen wurden neu besetzt oder
gewürdigt: Stephan Lackner (Meggen),
Revisor; Daniel Treichler (Beromün-
ster), Instruktor; Katharina Bochsler
(Oberkirch), Blutspenden; Karin
Strässle (Escholzmatt), Infokommissi-
on. Vor der Jubiläums-DV erhielten 44
Personen die  Henry-Dunant-Medaille
für 25 Jahre Samariter-Arbeit. PD

Henry-Dunant-Medaillenempfänger 2012: 
Eich: Othmar Willimann. Hildisrieden: Heidi
Aregger, Marie-Theres Disler, Christine Oder-
matt, Marie-Theres Weber. Neuenkirch: Jolan-
da Marx. Nottwil: Marie-Theres Murer, Irene
von Flüe.

Erst-Mai-Streich erfolgt
JUGENDMUSIK SEMPACH  Pünktlich in der Nacht auf den ersten Mai haben
sich die Musikanten der JMS einen Streich erlaubt, und das mitten im Städtli
Sempach. Aus Anlass des 30-jährigen Vereinsjubiläums wurde der zurzeit
unvollständige Rathausbrunnen für eine Installation missbraucht. Anstelle
des Löwen, welcher üblicherweise erhöht auf dem Brunnen vor dem Rathaus
thront, sprudelt das Wasser nun aus einer rund zwei Meter grossen «30» her-
aus. Ein Erst-Mai-Streich, ein Zeichen der jugendlichen Dynamik, ein Zei-
chen aber auch, dies mit Stil zu tun. Inhaltlich wird damit natürlich der grosse
Jubiläumsmonat Mai eingeläutet. Am 19. Mai findet das grosse Jubiläumskon-
zert in der Festhalle Sempach statt. CHRISTIAN STOFER/FOTO SIMONE HILBER

Dritteljährlicher
Aderlass in Sempach
BLUTSPENDEAKTION Seit 46
Jahren führt der Samariterver-
ein Sempach regelmässig Blut-
spendeaktionen durch. Letzten
Donnerstag war es wieder so
weit.

Zwei Tage vor der Durchführung der
Delegiertenversammlung des Kanto-
nalverbands Luzerner Samariterver-
eine in Sempach luden die Samariter-
vereine Hildisrieden und Sempach
zusammen mit dem Blutspende-
dienst Bern die Bevölkerung von
Eich, Hildisrieden, Rain, Römerswil,
Schenkon und Sempach zur Blut-
spende ein. Am 26. April spendeten
158 Personen Blut. Da die Lagerbe-
stände von den Blutgruppen A+, 0+
und 0- die Minimalgrenze erreicht
hatten, wurden die Spendenden mit
den oben genannten Blutgruppen per
Mail gebeten, Blut zu spenden.Die
Samaritervereine Hildisrieden und
Sempach laden Sie bereits zur näch-
sten Blutspendeaktion vom 9. August
2012 von 17.30 bis 20 Uhr ein.

WALTER MÜLLER

Strassensperren in
der Region
ROLLSTUHLMARATHON Am 3.
Juni kommt es zu einer weiteren Aus-
tragung des Rollstuhlmarathons
Schenkon. Neu finden alle Rennen auf
einer komplett gesperrten Strasse statt.
Somit sind mehr Klassen möglich und
es gibt auch kein Zeitfahren mehr, son-
dern Massenstart-Strassenrennen
auch für die Handbiker. Deshalb und
durch die zusätzlichen Kategorien aus
dem Paracycling (Cycling = Amputier-
te auf normalem Rennrad, Tricycle =
Dreiräder von cerebral Gelähmten,
Tandem = Sehbehinderter mit Pilot) ist
auf der Strecke durchgehend mit
Betrieb zu rechnen. PD

Komplette Strassensperrung von 13 bis 17 Uhr
in beide Richtungen auf folgenden Strassen: 
Eich, Seestrasse, von Schenkon nach Sempach.
Sempach, Seestrasse, von Eich bis Kreisel Orts-
eingang. Sempach, Beromünsterstrasse, Kreisel
Ortseingang bis Stadttor. Sempach, Luzerner-
strasse, Altstädtli bis Seesatz. Sempach Station,
Sempachstrasse, Seesatz bis Bahnhof Sempach
Station. Sempach Station, Surseestrasse, Ein-
fahrt Seestrasse bis Nottwil. Nottwil, Kantons-
strasse von Sempach nach Oberkirch. Ober-
kirch, Umfahrungsstrasse, Nottwil bis Kreu-
zung Länggass.

44 Frauen und Männer durften die Henry-Dunant-Medaille entgegennehmen. FOTO ZVG


